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WG— Der die j ſtrafbare Nuhe geſtort.

U, den die kindtiche Bruſt, von Liebe zartlich begeiſtert,
Bisher mit danckbarem  Schweigen verehrt,

Sieh, wie ein Juchiender Trieb die rege huſnge bemeſtert,
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J 2 E ĩ J J 2  eri  o r 2dein Tag, dom Vechſten geſchickt, der ſchonſte. frolcher

Erſcheint, mit munterer Freude beſtralt. ü

WemSo lacht das! heittre Blau um pends reijende Lage,
 enn Titant Klanjenden Acthet durchmult. 14t ttie 49 E4 .4 14.42 uil5Mqu cherold lihrender Luſt, Wesn Feſttags glannender Morgen,

Der nicht, gleich flüchtigen Morgen, verſtreicht,
Die gleicht an Statcte kein Heer unglucklich nagender Sotgen,

JDat deinen Dndien ju tenfflzn, entſrlht. 9J.. 3 c 5e. uee Rul
 du fihtſt mit keaffügenn Sug Ue Ginnen reijvoll zut Freude,

Zur reinſten. Freude, die dauerhafft lacht.Edh lacht kein Erdreich im Lenj im ſchnell verganglichem Kleide,

Durchwurckt init Florelis leidöjender Pracht.

48vnr 58 2. t iie ſol ich lebhaſft den Driebi ber tegen grochkeit ſchitdern,
Den Vrieb;, der liudlich. den Vater verehrt?

O Dichtkunſt! gieb mir die Krafft, die in etgözenden Bitdnu
Den Nathdai guter Grohinkegn verinthrtet



asich wehlt die Frohlichkeit ſonſt, die ſorglos redliche Stelen

Jn ſtohen Zuſtand nach Wurden verſent;
Nie ird der Dichters Werſtand den Eufall glueklicher wehlen,

Als wenn die Freude die Sinnen ergiit.

ſco kan die Nactdtigall uns durch ſchone Lieder ergozen
Der Luſt vom. lauſchendem ſtillem Gehort;

Wenn fie nicht Habicht noch Nez in banges Schweigen verſezen

Und wenn ſie ganzlich von Kummerniß, leer.

caraWWua ·tan mit furchtſanien Sinn die Dichtkunſt wurdig verehren,
 ö

Wenn Geiſt und Wiſſen und Einfall gebricht?
Auf Pindus grünender Flur, in den Apolliſchen Choren

Kennt man den Winter der Traurigkeit nicht.

rursWerrfieht  den Klagen Voids den Vieiſt der vorigen Werce

Des muntern Wiſes Geſchwindigkeit an?  t
Ein ieder Renner bemereke der Unſlüers dauernde  Starcke

Die ſeiner Sichtertrafft Abbtuch gethan.
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enn eer d ee e te e h iBenn Jaeſers reifferer Win gelehrt, mit künſtlichern Tonen,

ylbenmaaß bindet,

tzcken empfindet,

etnennt.

 wenn doch ieder der Kunſt, GOTT nachzuahmen demuhet,
Lehrgierig kernen und Eyfer geweyht!

Zedoch vergebener Wunſch, da man ſo wenige ſiehet,
Die jzur Werehrung der Dichtkunſt bereit.)



 D ann ünide hrouchknt nir n dieſer  Sprathe oehoretz

Eie flicht die Sktlie; Vle raurem  hefaln.
Wunii warnder GolutVefehl, dal ſie s ſolche gelchret,

J

Das, was er wiltchen. Begtuſüng enihalt.!.

Me puißr tin hehebn Wint, ein wahrer Herzens  Nezenle,

Voriezt? die Spttiihe der Frolichkeit an.vth ptath, ſo bald ich iß Licht, diß frohe Namens Lkicht neunte

Das.hut die Quie Der Vorſicht. gelhan!

Hen deſgduguilichtr; Wink, votaſer Gute hegleinrt

Dich nteiid mein danldaten Herj, von Ehtfurcht ſchuldig geleilet,

Dasg dich ju lauen, wir Eyſer hedacht.

Win derguhun chze aſu,  des atuhe glůaln hen deben

Der Dichtlunſt ſaſht. Sytqcht grhoet. n Ê—

Bein Tag warr mehr der Muſen werth.
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